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1 Das INSPIRE - Tool 

Das INSPIRE (Instrument für Strategie- und Projektentwicklung – Integration von Res-

sourcen  und Emissionen)-Tool ist eine Microsoft Excel Datei, welche in verschiedene 

Tabellenblätter aufgeteilt ist. Die Tabellenblätter heissen «Zustand», «Massnahmen», 

«Energiepreise», «Faktoren», «Klima», «Output», «Output Summary» und «Impressum». 

Für den/die Anwender/in des Tools sind die Tabellenblätter «Zustand»,  «Massnahmen» 

und «Output» oder «Output Summary» am wichtigsten. Diese werden verwendet, um 

Eingabegrössen für die Berechnung einzugeben und die Resultate einzusehen. Das Ta-

bellenblatt «Energiepreise» wird verwendet, um Energiepreisszenarien festzulegen. Die 

Tabellenblätter «Faktoren» und «Klima» dienen dazu, weitere länder- oder fallspezifische 

Anpassungen vorzunehmen. 

Die Grundlagendaten sind in einer separaten Datei mit der Endung *.dat gespeichert. 

Diese muss sich im selben Verzeichnis wie die Excel-Datei befinden, damit das Tool 

funktioniert. Falls das Tool (Excel-Datei) und die Datenbank-Datei (INSPIRE12100.dat) in 

einer komprimierten Datei («ZIP») vorliegen, sollte diese vorgängig entpackt werden. Das 

Tool wurde auf Windows 7 getestet und kann mit Microsoft Office Excel 2007 und 2010 

verwendet werden. Andere Versionen werden nicht unterstützt.  

Die Resultate sind massgeblich durch die zugrundeliegenden Preise, wie zum Beispiel 

Energiepreise oder Kostendaten aus der Datenbank beeinflusst. Diese Daten können 

jedoch jederzeit durch den/die Benutzer/in angepasst werden.  

1.1 Erste Schritte vor dem Start des Tools 

Damit das INSPIRE-Tool einwandfrei funktioniert, sind folgende Hinweise zu beachten: 

— Falls das Tool vom Internet geladen wurde, liegen die Dateien zunächst als ZIP-Datei 

(komprimiert) vor. Um die volle Funktionsfähigkeit des Tools zu gewährleisten, müs-

sen das Tool (Excel-Datei) und die Datenbank-Datei (INSPIRE10400.dat) zwingend 

aus der ZIP-Datei extrahiert und in einem Verzeichnis abgespeichert werden. 

— Die beste Performance wird erzielt, wenn das Verzeichnis auf dem lokalen PC oder 

auf einem schnellen Netzwerklaufwerk liegt. 

— Einige Berechnungen dauern je nach Performance des PC etwas länger (bis zu 30 

Sekunden). Der Rechenfortschritt wird in der rechten unteren Ecke angezeigt.  

— Die Datenbank-Datei mit der Endung *.dat darf nicht umbenannt werden und muss im 

gleichen Verzeichnis liegen wie die Excel-Datei. 
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— Die Excel-Datei kann beliebig oft kopiert werden. In einer Excel-Datei kann eine Fall-

studie wie folgt abgebildet werden: 

– zwei Referenzfälle 

– acht Strategien 

— Der gleichzeitige Zugriff auf die Datenbank-Datei sollte vermieden werden, indem für 

verschiedene Versionen der Excel-Datei (d.h. für verschiedene Fallstudien), jeweils 

unterschiedliche Unterverzeichnisse mit je einer eigenen Version der Datenbankdatei 

verwenden werden. 

— Damit das INSPIRE-Tool richtig funktioniert,  müssen Excel-Makros und Daten-

verbindungen für die INSPIRE-Dateien (Tool und Datenbank) dauerhaft zugelas-

sen werden. Je nach Grundeinstellungen und Excel-Versionen kann dies auf unter-

schiedliche Art und Weise eingestellt werden. Im Folgenden sind einige Varianten 

aufgelistet, wie Excel-Makros und Datenverbindungen zugelassen werden können 

(Quelle: office.microsoft.com). Wir empfehlen, nach Möglichkeit die erste der nachfol-

genden Variante umzusetzen (Ablegen der INSPIRE-Dateien in einem vertrauens-

würdigen Speicherort).  

Je nach Konfiguration Ihres IT-Umfelds, sind möglicherweise andere und/oder zusätz-

liche Schritte notwendig, um Excel-Makros und Datenverbindungen dauerhaft zu akti-

vieren. Wenn Sie in einer Organisation arbeiten, hat der/die Systemadministrator/in 

möglicherweise verhindert, dass gewisse Einstellungen geändert werden. In diesem 

Fall  wenden Sie sich bitte an Ihre/n Systemadministrator/in. 

Variante 1: Ablegen der INSPIRE-Dateien in einem vertrauenswürdigen Speicherort 

Um Makros/Datenverbindungen nur für die INSPIRE-Dateien zu aktivieren, speichern 

Sie diese in einem «vertrauenswürdigen Speicherort» ab. Für Dateien in diesen Spei-

cherorten gelten weniger strenge Sicherheitsregeln und Makros/Datenverbindungen 

werden standardmässig aktiviert. Falls Sie über keinen «vertrauenswürdigen Spei-

cherort» verfügen, können Sie jeden Ordner in Ihrem Dateisystem als solchen defi-

nieren. Die entsprechenden Einstellungen befinden sich im Trust Center resp. Si-

cherheitscenter (Deutsche Excel Version 2010) oder Vertrauenscenter (Deutsche 

Excel Version 2007). 

– Klicken Sie auf die Registerkarte Datei (Version 2010) resp. auf das runde Office -

Menu in Excel 2007. 

– Klicken Sie auf Optionen. 

– Klicken Sie auf Sicherheitscenter resp. Vertrauenscenter und dann auf Einstellun-

gen. 
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– In der Rubrik «Vertrauenswürdige Speicherorte» können Sie den gewünschten 

Ordner hinzufügen. Bei Bedarf aktivieren Sie das Kästchen, um Speicherorte im 

Netzwerk zu erlauben.  

– Speichern Sie die INSPIRE-Dateien in definierten Ordner ab (Figur 1). 

 

Figur 1 Sicherheitscenter Einstellungen für Excel 2010 

Variante 2: Generelle Aktivierung von Makros 

Die Makroeinstellungen befinden sich ebenfalls in den Sicherheitscenter-

Einstellungen (Deutsche Excel Version 2010) resp. in den Vertrauenscenter-

Einstellungen (Deutsche Excel Version 2007). Hinweis: Mit dieser Variante aktivieren 

Sie Makros generell und nicht nur für die INSPIRE-Dateien. Dies kann zu einem Si-

cherheitsrisiko führen, wenn Sie Excel-Dateien unbestimmter Herkunft öffnen.  

– Klicken Sie auf die Registerkarte Datei (Version 2010) resp. auf das runde Office -

Menu in Excel 2007. 

– Klicken Sie auf Optionen. 

– Klicken Sie auf Sicherheitscenter resp. Vertrauenscenter und dann auf Einstellun-

gen. 

– Klicken Sie auf Makroeinstellungen. 

– Wählen Sie «Alle Makros aktivieren (nicht empfohlen, weil potenziell gefährlicher 

Code ausgeführt werden kann)»   aus. 

– Aktivieren Sie das Kästchen «Zugriff auf das VBA-Projektobjektmodell vertrauen»    

– Klicken Sie auf OK. 

Hinweis: Datenverbindungen werden durch dieses Vorgehen nicht aktiviert.  
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Variante 3: Aktivieren von aktiven Inhalten, wenn die Statusleiste angezeigt wird 

Wenn Sie die Datei öffnen, wird eine Statusleiste mit einem Schildsymbol und der 

Schaltfläche Inhalt aktivieren angezeigt. Die Statusleiste unterscheidet sich je nach 

eingesetzter Excel-Version (Figur 2 und Figur 3). 

 

 

Figur 2 „Inhalte aktivieren“ Excel 2007. 

 

 

Figur 3 „Inhalte aktivieren“Excel 2010. 

 

Klicken Sie auf der Statusleiste auf «Inhalt aktivieren» resp. auf «Optionen» und dann 

auf «Inhalt aktivieren» resp. auf «Ja». Die Datei wird geöffnet und als vertrauenswür-

diges Dokument angezeigt.  

Hinweis: Excel Version 2007 speichert diese Einstellung im Gegensatz zu Excel Version 

2010 nicht. Je nach Einstellung der IT Umgebung kann dies zu Problemen und Fehlern 

führen. Wir empfehlen deshalb dieses Vorgehen mit Excel 2007 nicht anzuwenden.   

1.2 Willkommensmeldung  

Beim Starten des INSPIRE-Tools erscheint eine Willkommensmeldung mit der Angabe 

der zurzeit verwendeten Version des INSPIRE-Tools (Figur 4).  

 

Figur 4 Meldung nachdem das INSPIRE Tool korrekt geladen wurde 

Da beim Starten der Anwendung wichtige Daten aus der Datenbank geladen werden, 

muss diese Willkommensmeldung in jedem Fall abgewartet werden, bevor mit der Arbeit 

am Tool begonnen wird. Erscheint die Willkommensmeldung überhaupt nicht, sind die 

Einstellungen bezüglich Makros fehlerhaft (siehe weiter oben). 

1.3 Update-Hinweise 

Beim Starten des Tools wird überprüft, ob eine neue Version der Datenbank und/oder 

des Tools verfügbar ist. Ist ein solches Update verfügbar, so erscheint ein entsprechen-
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der Hinweis mit der Aufforderung die neue Datei herunterzuladen (Figur 5). Gegebenen-

falls erscheint auch ein Hinweis, welche neuen Funktionalitäten / Fehlerbereinigungen 

verfügbar sind.  

        

Figur 5 Falls eine neue Version verfügbar ist, wird diese Warnung angezeigt 

Der Update-Hinweis braucht eine funktionierende und freigegebene Internetverbindung. 

Ohne Internetverbindung oder wenn die Internetverbindung durch Ihre Organisation 

gesperrt wurde, kann nicht überprüft werden, ob ein Update verfügbar ist. Dies betrifft 

jedoch ausschliesslich die Update-Funktionalität, das Tool funktioniert auch ohne 

Internetverbindung.  

Falls eine neue Version des Tools eingesetzt wird, müssen die Eingabedaten aus der 

alten Version in die neue Version übertragen werden.  

1.4 Die Tabellenblätter des INSPIRE-Tools 

1.4.1 Das «Zustand» Tabellenblatt 

Das Tabellenblatt «Zustand» wird verwendet, um den heutigen Zustand eines Gebäudes 

zu definieren. Informationen über gebäudespezifische Daten, Belegung und Bedarf, be-

reits unternommene Gebäudehüllenmassnahmen und Gebäudetechnik werden vom/von 

der Anwender/in eingegeben. 

1.4.2 Das «Massnahmen» Tabellenblatt 

Verschiedene Varianten für Massnahmenpakete mit energetischen Erneuerungen sowie 

Referenzvarianten können im «Massnahmen» Tabellenblatt festgelegt werden. Die mög-

lichen Massnahmen beziehen sich hauptsächlich auf Gebäudehülle,  Folgemassnahmen 

Gebäudehülle, Gebäudetechnik, Heizung, autonome Stromproduktion, Gebäudeautoma-

tisation, Beleuchtung, Geräteausstattung und Folgemassnahmen Gebäudetechnik. 

1.4.3 Das «Energiepreise» Tabellenblatt 

Die Energiepreise und die Energiepreisentwicklung der relevanten Energieträger werden 

im «Energiepreise» Tabellenblatt festgehalten.  
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1.4.4 Das «Faktoren» Tabellenblatt 

In diesem Tabellenblatt können für die verschiedenen Energieträger die im Tool hinter-

legten Treibhausgasemissionsfaktoren sowie die Primärenergiefaktoren abgeändert wer-

den. 

1.4.5 Das «Klima» Tabellenblatt 

In diesem Tabellenblatt können die im Tool standardmässig hinterlegten K limadaten ab-

geändert werden. 

1.4.6 Das «Output» Tabellenblatt 

Im «Output» Tabellenblatt werden die Resultate der Berechnungen zusammenfassend 

angezeigt. Die wichtigsten Resultate sind die spezifischen Jahreskosten, Treibhaus-

gasemissionen (THG-Emissionen) pro Jahr und Primärenergieverbrauch pro Jahr. Zu-

sätzlich werden zwei Graphen generiert, welche die THG-Emissionen und den Primär-

energieverbrauch den Lebenszykluskosten gegenüberstellen. All diese Indikatoren wer-

den für jedes Massnahmenpaket ausgewiesen.  

1.4.7 Das «Output Summary» Tabellenblatt 

Das «Output Summary» Tabellenblatt fasst das «Output» Tabellenblatt zusammen.  
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2 Funktionalität 

Im Folgenden werden die funktionalen Möglichkeiten des Tools beschrieben. 

2.1 «Zustand» 

Der heutige Zustand eines Gebäudes wird im «Zustand» Tabellenblatt durch den/die 

Anwender/in definiert. Diverse Drop-Down Menüs sind dabei behilflich.  

Beispielsweise wird für die Auswahl des Gebäudetyps ein Drop-Down Menü verwendet 

(siehe Figur 6). Wenn der/die Anwender/in eine Auswahl tätigt, werden automatisch vor-

gespeicherte Standardwerte aus der Datenbank für diese Auswahl verwendet. In Figur 6 

ist dargestellt, wie ein Mehrfamilienhaus ausgewählt wird, und Standardwerte aus der 

Datenbank für Personenbelegung und Warmwasserbedarf angegeben werden.  

 

Figur 6: Ein Drop-Down Menü für die Auswahl des Gebäudetyps. 

Die Drop-Down Menü Auswahl kann auch zu neuen Eingabekriterien führen. 

Beispielsweise wird in Figur 7 eine bereits früher unternommene energetische Erneue-

rungsmassnahme der Gebäudehülle aus dem Drop-Down Menü ausgewählt, um die 

energetischen Eigenschaften des aktuellen Gebäudezustandes abzuschätzen. Aufgrund 

dieser Eingabe werden zusätzliche Angaben benötigt, die vom/von der Anwender/in ein-

gegeben werden müssen.   

 

 

Figur 7: Beispiel eines Drop-Down Menüs mit zusätzlichen Eingabeanforderungen. 

Unterschiedliche Schaltflächen stehen dem/der Anwender/in im «Zustand» Tabellenblatt 

zur Verfügung. Im oberen Bereich des Tabellenblatts kann ein Foto des Gebäudes aus-

gewählt werden (siehe Figur 8). 
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Figur 8: Schaltflächen mit welchen ein Foto ausgewählt werden kann.  

Die Anwender/innen können für die Flächenangaben der Gebäudehülle Standardwerte 

(Schalfläche «Standardwerte für Flächen», siehe Figur 9) oder eigene Angaben verwen-

den. Werden Standardwerte verwendet, muss nur die Energiebezugsfläche definiert wer-

den. Die Standardwerte für die Gebäudeelemente werden aufgrund des Gebäudetyps 

und des Gebäudealters automatisch berechnet.  

 

 

Figur 9: Die Schaltfläche «Standardwerte für Flächen». 

Bei der Angabe der Gebäudeelementflächen ist darauf zu achten, dass nur die Flächen 

des Dämmperimeters eingegeben werden. Unter dem Dämmperimeter werden diejenigen 

Flächen verstanden, die das beheizte Volumen eines Gebäudes umfassen. Die Frage 

nach dem Dämmperimeter ist insbesondere beim Dach mit vorhandenem Estrich zu be-

achten: 

— Wenn das Gebäude über einen beheizten Estrich verfügt, ist der Dämmperimeter die 

Dachfläche gegen die Aussenluft. In diesem Fall ist beim Estrichboden keine Fläche 

anzugeben, da dieser dann nicht Bestandteil des Dämmperimeters ist.  

— Wenn das Gebäude über einen unbeheizten Estrich verfügt, ist der Estrichboden Teil 

des Dämmperimeters. Die Fläche des Dachs soll in diesem Fall nicht eingegeben 

werden, da dieses dann nicht Bestandteil des Dämmperimeters ist. 

 

Wenn dieselbe früher bereits vorgenommene energetische Erneuerungsmassnahme bei 

allen Fenstern eingegeben werden soll, reicht es aus, die entsprechenden Felder beim 

Süd-Fenster auszufüllen und anschliessend über die Schaltfläche «Alle Fenster wie Süd-

Fenster» die Angaben auf die anderen Fenster zu übertragen (siehe Figur 10). 
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Figur 10: Die Schaltfläche  «Alle Fenster wie Süd-Fenster». 

Verschiedene Farben werden verwendet, um die Eingaben im «Zustand» Tabellenblatt 

zu charakterisieren.  

— Blau bezeichnet ein Drop-Down Menü, aus welchem der/die Anwender/in eine Aus-

wahl treffen soll. 

— Türkis deutet auf Eingaben hin, welche der/die Anwender/in selbst eingeben muss. 

Beispielsweise die Energiebezugsfläche in Figur 6. 

— Hellrot werden Grössen angezeigt, wenn es Standardwerte aus der Datenbank oder 

Berechnungen aufgrund der Auswahl in einem Drop-Down Menü sind. Diese hellroten 

Standardwerte können durch den Anwender bei Bedarf überschrieben werden, um 

eigene Werte zu verwenden. Durch Betätigung der Löschen-Taste im entsprechen-

den Feld wird der Standardwert wieder eingesetzt.  

— Felder werden orange, wenn ein Drop-Down Menü zusätzliche Eingaben erfordert 

(siehe Figur 7).  

— Rot werden Standardwerte eingefärbt, die noch nicht berechnet werden, da deren 

Berechnung noch zusätzliche Eingaben erfordert. Siehe Figur 7: Der Flächenanteil 

und das Jahr müssen noch eingegeben werden, um den Standardwert für den U-Wert 

berechnen und anzeigen zu lassen.  

— Werte mit weissem Hintergrund können vom Anwender nicht überschrieben werden 

(siehe Figur 11). Diese Werte werden aus weiter oben getätigten Eingaben berech-

net. Es ist deshalb empfehlenswert die Eingaben jeweils von oben nach unten vorzu-

nehmen.  

 

Figur 11: Beispiel eines Wertes mit weissem Hintergrund.  

2.2 «Massnahmen» 

Im «Massnahmen» Tabellenblatt können verschiedene Renovationsmassnahmen für das 

zuvor im «Zustand» Tabellenblatt definierte Gebäude ausgewählt werden. Die farblichen 

Hervorhebungen sind äquivalent wie im «Zustand» Tabellenblatt.  

Der Startpunkt des «Massnahmen» Tabellenblatt wird in Figur 12 gezeigt. Die zu sanie-

renden Gebäudeelemente sind auf der linken Seite aufgeführt, beispielsweise Fassade 

und Fenster in Figur 12. Als nächstes werden die grauen Spalten verwendet, um ver-

schiedene Massnahmenpakete auszuwählen.  
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Figur 12: Startpunkt des «Massnahmen» Tabellenblattes 

Bei jedem Gebäudeelement kann dabei grundsätzlich angegeben werden, welche der 

folgenden Fälle zutrifft: 

— Keine Massnahme 

— Instandsetzungsmassnahmen zur Wiederherstellung der Funktionstauglichkeit, je-

doch ohne energetische Verbesserungen (jeweils abgekürzt mit «Instands. …» oder 

«Inst. …») 

— Massnahmen mit energetischen Verbesserungen. Je nach Element stehen hier ver-

schiedene Optionen zur Verfügung. 

Es ist darauf zu achten, dass bei der Gebäudehülle nur Massnahmen zu Gebäudeteilen 

eingegeben werden, zu denen vorher im Zustand Flächen eingetragen wurden. Für den 

Zustand und die Betrachtung von Massnahmen werden jeweils die gleichen Flächen der 

Gebäudehülle und der Energiebezugsfläche verwendet. 

Die beiden ersten Spalten sind für Referenzvarianten gedacht. Je nach Situation im Ein-

zelfall und je nach Betrachtungsstandpunkt können für diese Referenzvarianten bei-

spielsweise nur Instandsetzungsmassnahmen ausgewählt werden. Es kann auch ange-

nommen werden, dass im Referenzfall überhaupt keine Massnahmen ergriffen werden, 

oder dass auch im Referenzfall gewisse energetische Verbesserungen schon mit inbe-

griffen sind. Dabei können zwei verschiedene Referenzvarianten betrachtet werden. So 

kann beispielsweise die Spalte Ref1 das Gebäude aus dem Tabellenblatt «Zustand» oh-

ne Renovationsmassnahmen darstellen; Ref 2 hingegen kann dasselbe Gebäude mit 

einige Instandsetzungsmassnahmen darstellen. 

Die Spalten E1 (Variante 1) bis E8 sind für verschiedene Varianten für Massnahmenpa-

kete mit energetischen Erneuerungen gedacht, welche dann mit den Referenzfällen Ref1 

oder Ref2 verglichen werden. Dabei können zwei aufeinanderfolgende Varianten als 

Schritte innerhalb einer Strategie verstanden werden. Ein Beispiel, wie eine entspre-

chende Strategie abgebildet werden kann, ist in Figur 13 aufgezeigt. Die Varianten kön-

nen auch separate, voneinander unabhängige Massnahmenpakete darstellen (siehe Fi-

gur 14). In diesem Falle umfasst jede Variante ein separates Massnahmenpaket und 

kann so mit Ref1 oder Ref2 oder auch anderen Varianten verglichen werden.  
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Figur 13: Beispiel einer Implementierung einer Strategie in zwei Schritten.  

 

Figur 14: Beispiel einer Implementierung eines Massnahmenpakets 

Die Kurzbezeichnung, der CRB-Code und die Erläuterungen von Massnahmen sind ganz 

oben im «Massnahmen» Tabellenblatt mit weissem Hintergrund dargestellt. Diese Infor-

mationen werden dargestellt, wenn die Massnahmen ausgewählt wurden (siehe Figur 

15). 
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Figur 15: Kurzbezeichnung, CRB-Code und Erläuterungen der Massnahmen. 

Die Schaltfläche «Markierte Massnahme(n) bis zum Ende übertragen» [2] kann verwen-

det werden, um im «Massnahmen» Tabellenblatt die ausgewählten Massnahmen [1] in 

jede Varianten-Spalte nach rechts zu kopieren (siehe Figur 16). 

 

 

 

 

Figur 16: Die Schaltfläche «Markierte Massnahme(n) bis zum Ende übertragen»: Zuerst wird der Bereich der 

zu übertragenden Massnahmen mit der Maus markiert. Anschliessend wird/werden durch Klick auf 

die Schaltfläche die markierte Massnahme / die markierten Massnahmen bis zum Ende übertra-

gen. 

  

1 

2 
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Der Farbcode für die verschiedenen Felder ist im «Massnahmen» Tabellenblatt im Prin-

zip wie im «Zustand» Tabellenblatt. Anders als im «Zustand» Tabellenblatt reicht es im 

«Massnahmen» Tabellenblatt allerdings nicht aus, bei einzelnen Eingabefeldern mit 

überschriebenen Standardwerten auf die «Delete»-Taste zu klicken, um die Standardwer-

te wieder aufzurufen. Um die Standardwerte einer bestimmten Massnahme wieder aufzu-

rufen, ist es erforderlich, im Drop-Down die entsprechende Massnahme erneut auszu-

wählen.  

2.3 «Energiepreise» 

Im Tabellenblatt «Energiepreise» kann zunächst die Währung definiert werden (Figur 17). 

Standardmässig ist die Währung CHF für Schweizer Franken eingetragen. Die Änderung 

der Währung führt zu keinen Anpassungen der Default-Daten. Anpassungen können über 

das Eingabefeld «Preisfaktor» gemacht werden. Die Anpassung des Preisfaktors resul-

tiert in Anpassungen bei den Defaultwerten für Investitions- und Unterhaltskosten im Ta-

bellenblatt «Massnahmen»; die Energiepreise sind von dieser Anpassung nicht betroffen, 

sie können in diesem Tabellenblatt direkt editiert werden. 

 

Figur 17: Die Grundangaben zu den Energiepreisen 

Die verwendeten Energiepreise sind im «Energiepreise» Tabellenblatt dargestellt (siehe 

Figur 18). Ein Szenario ist bereits im Tool mit enthalten. Der/die Anwender/in kann die 

Preise anpassen. Eingabefelder, welche verändert werden können, sind türkis eingefärbt. 

Weiss hinterlegte Felder werden benützt, um die Einheit der Eingaben zu verändern. 

Diese Felder dürfen vom/von der Anwender/in nicht verändert werden. 
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Figur 18: Die verwendeten Energiepreise. 

2.4 «Faktoren» 

Im Tabellenblatt «Faktoren» können für die verschiedenen Energieträger die im Tool hin-

terlegten Treibhausgasemissionsfaktoren sowie die Primärenergiefaktoren abgeändert 

werden (Figur 19). Die standardmässig aufgeführten Werte beziehen sich auf die 

Schweiz. Bei den Primärenergiefaktoren wird unterschieden zwischen Faktoren in Bezug 

auf nicht erneuerbare Primärenergie und zwischen Faktoren in Bezug auf totale Primär-

energie. 
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Figur 19: Die Einstellungsmöglichkeiten zu den Treibhausgasemissions- und Primärenergiefaktoren. 

2.5 «Klima» 

Im Tabellenblatt «Klimadaten» können die im Tool standardmässig hinterlegten Klimada-

ten abgeändert werden (Figur 20). Standardmässig eingetragen sind typische Werte für 

die Schweiz.  

 

 

Figur 20: Die Einstellungsmöglichkeiten zu den Klimadaten 
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2.6 «Output» 

Das «Output» Tabellenblatt fasst die Resultate der Berechnungen des Tools zusammen. 

Die Resultate werden nummerisch und graphisch präsentiert. In Figur 21 wird ein Bei-

spiel der Resultate von THG-Emissionen und des primären Energieverbrauchs in jeder 

Variante gezeigt.  

 

 

Figur 21:  Ein Beispiel der nummerischen Resultate. 

Zusätzlich zu den nummerischen Resultaten werden die Resultate auch in graphischer 

Form im «Output» Tabellenblatt aufbereitet. In Figur 22 wird das Diagramm der Lebens-

zykluskosten dargestellt. Auf der linken Seite kann der Anwender den verwendeten rea-

len Zinssatz, die Einheit des primären Energieverbrauchs, die Verwendung des nur ener-

giebedingten Teils der Kosten und den Einbezug der grauen Energie anpassen. 

 

 

Figur 22: Die gesamten Lebenszykluskosten. 

In Figur 23 werden die THG-Emissionen (links) und der Primärenergieverbrauch (rechts) 

den spezifischen Jahreskosten gegenübergestellt. Sämtliche Varianten an Massnahmen-

paketen wie auch Referenz 1 und Referenz 2 werden in dieser Graphik dargestellt und 

können so verglichen werden. Als Hilfslinien können beliebige Zielwerte zu Emissionen, 

Primärenergieverbrauch und Kosten eingeblendet werden. Die Standard-Zielwerte be-

züglich THG-Emissionen und Primärenergieverbrauch beziehen sich auf die Norm SIA 

2040. 
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Figur 23: THG Emissionen (links), Primärenergieverbrauch (rechts) vs. Lebenszykluskosten. 

2.7 «Output Summary» 

Das «Output Summary» Tabellenblatt fasst die Resultate der Berechnungen des Tools 

gegenüber dem «Output» Tabellenblatt nochmals zusammen (Figur 24). In einer zusätz-

lichen Tabelle werden die Änderungen von Kosten und Treibhausgasemissionen bei den 

verschiedenen Massnahmenpaketen (E1-E8) gegenüber der Referenz dargestellt, wobei 

wahlweise Referenz 1 oder Referenz 2 zur Verfügung steht. Zudem werden die CO2- und 

Primärenergievermeidungskosten ausgewiesen. Über die Definition der jeweiligen 

Höchst- und Tiefstwerte kann die Farbskala festgelegt werden.  

 

 

Figur 24: Ein Beispiel der zusätzlichen Tabelle im Output Summary Tabellenblatt. 
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3 Allgemeine Hinweise und Disclaimer 

3.1 Kommentare 

An einigen Stellen befinden sich im Tool Kommentare. Sie sind wie im Excel üblich durch 

kleine rote Dreiecke gekennzeichnet und können durch Bewegen der Maus über den 

entsprechenden Bereich sichtbar gemacht werden (Figur 25). 

 

Figur 25: Ein Beispiel der zusätzlichen Tabelle im «Zustand» Tabellenblatt. 

3.2 Hinweise zu Annahmen und Kennwerten  

Die mit dem Tool bereitgestellten Standardwerte basieren auf vereinfachenden Annah-

men. So werden beispielsweise für die Standardwerte zur Gebäudegeometrie ein allein-

stehendes Gebäude und durchschnittliche Geometrien angenommen.  

Bei den Kostendaten handelt es sich jeweils um grobe Kennwerte. Dementsprechend 

sind die Resultate lediglich als Abschätzungen zu verstehen. Die Berechnungen werden 

genauer, wenn fallspezifische Werte eingegeben werden. Die Kostendaten verstehen 

sich jeweils als Schätzungen, die sowohl das Material wie auch die erforderlichen Instal-

lationsarbeiten umfassen. Allfällige durch die Sanierungsmassnahme erforderliche Fol-

gemassnahmen für Anpassungen an anderen Gebäudeteilen sind jedoch nicht enthalten 

und können fallspezifisch separat eingegeben werden.  

3.3 Disclaimer 

Auch wenn die Grundlagendaten mit Sorgfalt erhoben und die Berechnungen gewissen-

haft geprüft wurden, übernehmen die Autoren/innen keine Haftung für die Richtigkeit der 

Angaben oder der Berechnungen. 

 

 


